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1. Das Turnier:
Das Students Matchplay-Turnier wurde erstmals 2006 von Doktoranden und Studenten der BWL-Fakultät der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt unter Schirmherrschaft von SKH Herzog Max in Bayern veranstaltet. Neben der vom Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband (ADH) ausgetragenen Internationalen Deutschen Hochschulgolf Meisterschaft (IDHM) ist das Students Matchplay nach Teilnehmerzahl das zweite große Turnier in Deutschland und das einzige Mannschaftsturnier für Universitätsteams weltweit. Die Organisatoren arbeiten ehrenamtlich, alle Einnahmen aus dem Turnier fließen gemeinnützigen Projekten zu. Im letzten Jahr gingen die Erlöse an ein Projekt von Herzenswünsche e.V. sowie an einen Ingolstädter Spielplatz.
2. Pressegespräch :

–  Samstag, den 30.Juni 2007 –  Uhrzeit wir noch bekannt gegeben
Am Pressegespräch werden unter anderem teilnehmen:
Alfred Quenzler (Audi AG, Leiter Personalmarketing)

Giel Bekker (University of Pretoria/Südafrika, Trainer)

Frank Thonig (Wittelsbacher GC, Mitglied des Präsidiums des Deutschen Golf Verbands)

Johannes Mitzscherlich (Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, Sieger 2006)

Stephen Essex (Warwick University/England, Team Captain) 

Valentin Langen (Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, Students Matchplay Turnierbüro) 

sowie ausgewählte Gäste aus dem internationalen Hochschulgolf

Fototermine sind vorgesehen. 

Bitte teilen Sie uns Ihren Besuch unter friederike@students-matchplay.com mit.

3. Turnierverlauf / Rahmenprogramm:
Donnerstag (28.Juni):
Individuelle Anreise




Trainingsrunden




Captains Briefing & Welcome Dinner (Audi AG)

Freitag (29.Juni): 
Qualifikation im Einzel-Zählspiel (Start ca.: 8.00h // Ende ca.: 16.00h)
im Anschluss Bavarian Night ( Mo Biergarten, Ingolstadt)
Samstag (30.Juni): 
Lochwettspiel der Mannschaften (Start ca.: 8.00h // Ende ca.:16.00h)

Siegerehrung 17.30h

anschließend Party (Kult-Hotel, Ingolstadt)
Sonntag (01.Juli):
Weißwurst-Frühstück (Kult-Hotel, Ingolstadt)




Individuelle Abreise
Während des Tages wird es ein entsprechendes Rahmenprogramm für Zuschauer geben u.a. mit Schnuppergolf und Führungen über den Platz.

4. Teams 2007 (stand: 10.Mai 2007):

Deutschland:
European Business School, Östrich-Winkel,

www.ebs.edu
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

www.ku-eichstaett.de
Ludwig Maximilian Universität München


www.uni-muenchen.de
Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule
www.rwth-aachen.de
Universität Kassel




www.uni-kassel.de
Universität Würzburg




www.uni-wuerzburg.de
WHU Otto Beisheim School of Management 

www.whu.edu
Wildcard Startplatz
England:
University of Cambridge



www.cam.ac.uk
Imperial College London



www.imperial.ac.uk
Royal Holloway London, University of London

www.rhul.ac.uk
University of Exeter




www.exeter.ac.uk
University of London




www.lon.ac.uk
University of Oxford




www.ox.ac.uk
University of Warwick




www.warwick.ac.uk
Finnland:
Hanken, Swedish School of Economics


www.hanken.fi
Irland:

University of Ulster




www.ukster.ac.uk
Italien:

Universita Bocconi – pending –



www.uni-bocconi.it

Niederlande:
Universtiteit Maastricht




www.unimaas.nl

Österreich:
Wirtschaftsuniversität Wien



www.wu-wien.ac.at

Polen:

University of Krakow – pending – 

Schweiz:
Universität Zürich




www.unizh.ch
Süd-Afrika:
University of Stellenbosch 



www.sun.ac.za



University of Pretoria




www.up.ac.za
USA:

Int. Golfers Career College (Temecula)


www.golfcollege.edu
Wales:

Cardiff University




www.cardiff.ac.uk
5. Hochschulgolf in Deutschland:
Seinen Ursprung findet das deutsche Hochschulgolf an der Universität Karlsruhe. Bereits in den frühen 90er Jahren wurden dort studentische Golfturniere organisiert, aus denen die offizielle IDHM (Golf) hervorgegangen ist, welche das prestigeträchtigste Event im offiziellen, universitären Hochschulgolf in Deutschland ist. Die Turnier-Organisation wird nach einer Ausschreibung durch den ADH an Studenten vergeben. In diesem Jahr wird die IDHM (Golf) von Studenten der Universität Bamberg veranstaltet. Die Sieger der Einzelwertung können vom Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband zu der Hochschulgolfweltmeisterschaft nominiert werden.
 
Zunehmend entdecken Studenten und Unternehmen die Spielwiese Hochschulgolf. Mit dem "Students Matchplay" und den "Students Open" veranstalten Studenten in Ingolstadt und Kiel seit dem Jahr 2006 ihre eigenen Turniere - ohne Mitspracherecht und damit auch ohne Rückendeckung des Universitätssportverbands. 
Hochschulgolf als Recruitingplattform wird momentan an vielen Stellen ausprobiert. Im Regelfall treten Unternehmen dabei als Sponsor der Golfturniere auf. Vergleichsweise weit fortgeschritten sind die Aktivitäten eines Düsseldorfer Bekleidungsunternehmens, welches mit bundesweit ausgetragenen "Golf-Days" Azubis, Praktikanten und Trainees für sich gewinnen will. 
Die Erfahrungen im letzten  Jahr waren so erfolgreich, dass es seine "Golf Days" auch im Jahr 2007 wieder veranstaltet.
6. Weitere Informationen:
Adressen: 

Universität:


Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt
WFI Ingolstadt School of Management

Auf der Schanz 49

85049 Ingolstadt

www.wfi.edu 

www.ku-eichstaett.de
Hotel:
Kult-Hotel Ingolstadt

Theodor-Heuss-Straße 25

85055 Ingolstadt

www.kult-hotel.de
Golfanlage:

Wittelsbacher Golfclub 
Rohrenfeld-Neuburg e.V.

Rohrenfeld

86633 Neuburg

www.wittelsbacher.de
Biergarten:
Neue Galerie Das Mo

Bergbräustraße 7

85049 Ingolstadt

Hochschulgolf-Seiten:

Hochschulgolf e.V.


www.hochschulgolf.de
IDHM Golf



www.idhmgolf.de
Österreichische Hochschulgolfmeisterschaft


www.studentstrophy.com
Niederländische Hochschulgolfmeisterschaft
www.studentopen.nl
Britischer Hochschulgolf

www.busa.org.uk
Golf-Seiten:

Deutscher Golfverband (DGV)
www.golf.de
DGV-Golfarchiv

www.golfarchiv.dshs-koeln.de
